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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Die westdeutsche Bautätigkeit zur Jahresmitte 1956 

Kräftige Entwicklung zum Jahresanfang 

Das nominale Bauvolumen erreichte im ersten 
Quartal 1956 einen Wert von rund 4,2 Mrd. DM 

und lag damit fast um ein Viertel höher als im 

ersten Vierteljahr des Vorjahres. Auch der reale 

— preisbereinigte — Zuwachs war mit + 19,3 vH 

noch außerordentlich stark und übertraf das 

Wachstum der vergangenen Jahre bei weitem. 

Dennoch lag dies nicht an ungewöhnlich günsti-

gen Witterungsverhältnissen; jedenfalls nicht, 

wenn man dabei an einen kurzen und milden 

Winter denkt. Immerhin wechselten diesmal 

nicht kurze Perioden starken Frostes und Tau-

wetters einander ab, sondern die Kälte hielt, 

nachdem sie in den letzten Tagen des Januar ein-

setzte, bis weit in den März hinein an. Eine zu-

sammenhängende frostfreie Periode erleichtert 

aber der Bauwirtschaft die Aufrechterhaltung 

einer relativ hohen Bautätigkeit in diesem witte-

rungsgefährdeten Vierteljahr außerordentlich. 

Daß die bis Ende Januar klimatisch günstigen 

Bedingungen auch entsprechend genutzt wurden, 

war eine Folge des hohen Auftragsbestandes der 

Bauwirtschaft. Das, was man früher nicht erst 

— jedenfalls nicht allgemein — versuchte, nänh-

lieh bis zum Eintritt der eigentlichen, dauer-

haften Frostperiode weiter zu arbeiten, wurde 

1956 auf Grund des hohen Auftragsüberhangs 

von der Bauwirtschaft mit Erfolg unternommen. 

Insofern schaffte sich der vorhandene Nach-

fragestau selbst die zu seiner teilweisen Auf-

lösung erforderliche Kapazitätsausweitung. Von 

einer Kapazitätsausweitung kann man deshalb 

sprechen, weil die Leistungsfähigkeit der Bau-

wirtschaft nicht nur von den ihr zu den üblichen 

Lohnsätzen zur Verfügung stehenden Arbeits-

kräften und von ihrem Maschinenpark, sondern 

auch von der Nutzung der kältefreien Periode ab-

hängt. Kann diese voll auf Grund einer besseren 

Organisation der Bautätigkeit dienstbar gemacht 

werden, so bedeutet das — ebenso wie eine 

Erhöhung der Zahl der Arbeitskräfte — einen 

Kapazitätszuwächs. Derartige unternehinerische 
Anstrengungen wurden im Winter 1955/56 in 

jedem vernünftigerweise nur denkbaren Ausmaß 

von der Bauwirtschaft unternommen. Daß der 

eigentliche Winterbau, nämlich die Aufrecht-

erhaltung der Bautätigkeit auch während der 

Kälteperiode, in einem berichtenswerten Umfang 

nicht versucht wurde, sollte der Bauwirtschaft 

nicht zur Last gelegt werden. Wenn sich auch, 

wie bei einigen öffentlich durchgeführten Ver-

suchsobjekten des Winterbaus, die registrierten 

Mehrkosten in durchaus vertretbaren Grenzen 
halten, so ist doch sehr zu bezweifeln, daß dies 

auch bei einer allgemeineren Anwendung der Fall 

wäre. 

Starke Abschwächung seit dein späten Frühjahr 

Im zweiten Vierteljahr 1956 belief sich das 

nominale Bauvolumen auf 6,7 Mrd. DM. Die reale 

Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahr betrug 

8,5 vH. Dieser Fortschritt ist an sich immer noch 
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recht beträchtlich. Aber auch hier wirkten Sonder-
faktoren mit. Ebenso wie sich die verfügbare 
Kapazität der Bauwirtschaft erhöht, wenn bis 
zum Einbruch einer längeren Frostperiode voll 
weitergearbeitet wird, tut sie dies auch, wenn so-
fort bei einsetzendem Tauwetter die Bautätigkeit 
in starkem Uinf ang wieder aufgenommen wird. Da 
dies im März/April der Fall war, entfällt ein 
erheblicher Teil des realen Gesamtzuwachses von 
rund 400 Mill. DM - in Preisen von 1950 -
gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1955 auf den 
Monat April. Bereits im Mai, aber noch stärker 
im Juni, verflachte sich das bauwirtschaftliche 
Wachstum zunehmend. Die Zuwachsrate des 
ersten Halbjahres von 12,5 vH war überwiegend 
der besseren Ausnutzung der Bausaison zu ver-
danken. Die Steigerung der materiellen Kapazi-
täten (Arbeitskräfte und 14laschinen) fiel dem-
gegenüber weniger ins Gewicht. 

Für das dritte Vierteljahr 1956 wird man des-
halb damit rechnen müssen, daß ein realer Fort-
schritt nur noch im Rahmen der Effizienzentwick-
hing möglich ist. Im letzten Vierteljahr endlich 
wird möglicherweise die reale Zuwachsrate sogar 
unter dem Effizienzfortschritt liegen. Insgesamt 
wird für das zweite Halbjahr 1956 das reale 
Wachstum des Bauvolumens 4 vH kaum über-
steigen. 

Diese Prognose ergibt sich nicht nur auf Grund 
der seit Juni zu verzeichnenden Stagnation der 
Beschäftigung, sondern auch auf Grund der Auf-
tragsentwicklung in der Bauwirtschaft. Die Bau-
genehmigungs-Statistik weist - für den fünf 
Sechstel des gesamten Bauvolumens umfassenden 
Hochbau - im ersten Halbjahr 1956 einen 
mengenmäßigen Auftragszuwachs von 3,9 vH 
gegenüber dem gleichen Vorjahrszeitraum aus. 
Da auch dieses Ergebnis lediglich auf Grund 
hohen Auftragseingangs in den ersten vier Mona-
ten zustande kam und seitdem die neuen Bau-
genehmigungen der Menge nach absolut unter 
dem Niveau des Vorjahrs liegen, ist auch für das 
dritte Vierteljahr eine weitere Verminderung zu 
erwarten. Nennenswerte Auftragsüberhänge, die 
den Bauboom dennoch eine Weile aufrechterhal-
ten könnten, stehen nach dem Produktionszu-
wachs des ersten Halbjahrs um 12,5 vH nicht 
mehr zur Verfügung. Infolgedessen dürfte der 
erwähnte Auftragszuwachs von knapp 4 vH im 
ersten Halbjahr auch die Grenze des für das 
zweite Halbjahr 1956 zu erwartenden Baufort-
sehritts bilden. 

Die Rückläufigkeit der Auftragseingänge seit 
Mai kam weitgehend unerwartet. Zwar war damit 
zu rechnen, (laß sich infolge der Restriktions-
politik der Bank deutscher Länder die Expansion 
des Auftragseingangs beim gewerblichen Bau, zu-
mindest auf dein Umwege einer Drosselung der 
industriellen Ausrüstungsinvestitionen, allmäh-
lich verflachen würde. Ebenfalls konnte antizi-
piert werden, (laß die Auswirkungen der Kredit-
restriktion auf den Kapitalmarkt zusammen mit 
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den steigenden Baupreisen die Investitionslust im 
Wohnungshau fühlbar dämpfen würden. 

Was dagegen nicht erwartet werden konnte, 
war das Ausbleiben von erheblichen Rüstungsauf-
trägen. Die Gruppe „Anstaltsgebäude" der Bau-
genehmigungs-Statistik, in der neben vielem ande-
ren auch Kasernenbauten rubriziert sind, nahm 
während des ersten Halbjahres 1956 der Menge 
nach nur um 11,1 vH gegenüber dem gleichen 
Vorjahrszeitraum zu, und es ist anzunehmen, daß 
auch diese Erhöhung nur zum Teil auf Grund 
militärischer Aufträge zustande kam. Die neueste 
politische Entwicklung (Verzögerung in den Ein-
berufungen, Abzug vonNATO-Streitkräften) läßt 
für das zweite Halbjahr 1956 ebenfalls keine, die 
Gesamtsituation im Baugewerbe grundlegend hin-
dernde militärische Bautätigkeit erwarten. 

Gesamtwirtschaftliche Beurteilung 

Im zweiten Halbjahr 1956 wird demnach erst-
mals seit 1950 das hauwirtschaftliche Wachstnm 
ins Stocken geraten, wenn dies auch, abgesehen 
vonh Tiefbau, auf dem Niveau voller Kapazitäts-
ausnutzung erfolgt. Damit werden für das ge-
sainte Jahr 1956 Nachfrage und Angebot im Bau-
sektor ziemlich genau zur Deckung kommen. 

Diese Beendigung der Boom-Situation ist ge-
samtwirtschaftlich sehr erwünscht. Die erheb-
lichen Preissteigerungen im Bau- (und im Agrar-) 
Sektor bildeten im letzten Jahr einen ständigen 
Unruheherd. Infolge des Fehlens ausländischen 
Wettbewerbs fällt dieser Korrekturfaktor preis-
licher Übersteigerungen für die Bauwirtschaft 
aus. Solange die Zahlungswilligkeit der inländi-
schen Auftraggeber anhält; können die Preise in 
diesem Wirtschaftszweig nicht zur Ruhe kommen. 

Aber auch binnenwirtschaftlich ist der Markt-
mechanismus auf diesem Gebiet weitgehend un-
wirksam. Etwa zwei Drittel des westdeutschen 
Hauvolumens werden von der Öffentlichen Hand 
direkt als Auftraggeber oder indirekt durch Dar-
lehensgewährung, Steuervergünstigungen usw. 
beeinflußt. Für den Staat werfen aber rein fiska-
lisch gesehen steigende Preise kein Problem auf. 
Die Steuereingänge nehmen überproportional zu 
und erlauben infolgedessen unschwer die Finan-
zierung neuer Baunachfrage und damit eventuell 
auch neuer Preissteigerungen. An die Stelle 
marktwirtschaftlicher Reaktionen muß daher 
eine diese Zusammenhänge berücksichtigende 
öffentliche Regulierung der Bautätigkeit treten. 

Dazu gehört aber vor allem, um künftig einer 
übersteigerten Baukonjunktur vorzubeugen und 
die Bautätigkeit auch weniger finanzkräftigen 
Zahlern zu ermöglichen, die Verhinderung eines 
weiteren Steigens der Baupreise. Ihn zweiten 
Vierteljahr 1956 betrug das — vom DIW speziell 
errechnete — Preisniveau des Bauvolumens 
132 vH des Jahres 1950 und lag damit um knapp 
4 vH über dem des gleichen Vorjahrszeitraums. 
Um weitere Preissteigerungen zu verhindern, 

bedarf es jedoch mehr als nur der — gegenwärtig 
endlich erreichten — Reduzierung des Nachfrage-
zuwachses auf die Rate der möglichen Kapazitäts-

ausweituthg. Das Fehlen ausländischen und häufig 
sogar regionalen Wettbewerbs erlaubt in der 
Bauwirtschaft unter diesen an sich güterwirt-
schaftlich außerordentlich befriedigenden Voll-
beschäftigungsbedingungen erhebliche Preisstei-
gerungen. Infolgedessen wird auch im zweiten 
Halbjahr 1956 die Preisentwicklung weiter „ nach 
oben" gehen. 

Unter diesem Aspekt würde also auch ein vor-
übergehender, geringfügiger Rückgang in der 
Bautätigkeit nichts schaden. Der Wettbewerb 
würde zunehmen und die Preisentwicklung zur 
Ruhe kommen. Allerdings darf ein derartiges 
Gleitenlassen der baulichen Nachfrage die Voll-
beschäftigungssituation der Gesamtwirtschaft 
nicht gefährden; eine Bedingung, die das Vor-
handensein anderer expansiver Kräfte voraus-
setzt, aber höchstwahrscheinlich auch infolge der 
geplanten Ausgabensteigerung in anderen Sek-
toren der Öffentlichen Hand (Sozialreform, Ver-
teidigung) für den dieser Betrachtung zugrunde 
liegenden Zeitraum — Herbst 1956 bis Ende 
1957 — erfüllt sein wird. 

Diese leichte „ recession" im Bausektor scheint 
sich anzubahnen. Insbesondere im Wohnungsbau 
— der 1955 noch 48,6 vH des gesamten Bau-
volumens auf sich vereinigte — wird im nächsten 
Jahre ein fühlbarer Rückgang in der Bautätigkeit 
eintreten, wenn nicht besondere öffentliche Hilfs-
inaßnahmen die gegenwärtigen Finanzierungs-
schwierigkeiten beseitigen. Derartige Hilfsmaß-
nahmen sind geplant, aber ob sie in Anbetracht 
der bereits erwähnten Preis-Problematik wirk-
lich wünschenswert sind, sei dahingestellt. 

Jährlich 550 000 neue Wohnungen zu errichten, 
ist ein Ziel, das sowieso nur noch wenige Jahre 
— bis zur Deckung des Wohnungsdefizits — auf-
rechterhalten werden kann. Baute man also in 
klein bisherigen Tempo weiter, so würde eines 
Tages die Bautätigkeit in diesem Sektor ziemlich 
kurzfristig auf das Niveau reiner Ersatzbauten 
zurüdc;gefülhrt werden müssen und für die haupt-
sächlich betroffenen Baufirmen zu kaum lösbaren 
Anpassungsproblemen führen. Es wäre daher 
besser, die sowieso erforderliche Reduzierung all-
mählich vorzunehmen und ihr, wenn sie sich 
— wie gegenwärtig — sozusagen „von selbst'` 
ergibt, auch nichts in den Weg zu legen. Immer-
hin darf dabei Glas bisherige Ziel der Wohnungs-
haupolitik, nämlich die Deckung des objektiven 
Wohnungsdefizits zu ermöglichen, auf keinen 
Fall aus den Augen verloren werden. Ob dieses 
Ergebnis aber vielleicht etwas später als sonst 
erreicht sein wird, dürfte bei dem gegenwärtigen 
Sättigungsgrad in der Wohnungsversorgung nicht 
mehr so wichtig sein, (laß dahinter konjunk-
turelle Probleme zurückzustehen hätten. Als 
konjunkturelle Reserve an Bauaufgaben, die 
z. B. eingesetzt werden müßte, kenn auch 1957 
eine fühlbare Verstärkung der militärischen Bau-
ten ausbleibt, sollten in Zukunft weniger der 
Wohnungs- als vielmehr der Straßenbau und die 
Errichtung kommunaler Projekte, wie Schulen 
und Krankenhäuser, angesehen werden. 
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Westberliner Wirtschaftslage 
Mitte September 1956 

Die Wirtschaftsentwicklung Berlins zeigt im Vergleich zum Vorjahr 
eine erhebliche Verminderung des Wachstums. So beläuft sieh der 
reale Zuwachs des Bruttosozialprodukts im ersten Halbjahr 1956 
gegenüber dem ersten Halbjahr 1955 auf nur noch 8,9 vH, während die 
entsprechende Fortschrittsrate im ersten Halbjahr 1955 16,3 vH 
betragen hatte. 

Die Verlangsamung des Fortschritts war besonders stark in der Indu-
strie. Der industrielle Produktionsindex, der sich im ersten Halbjahr 
1955 gegenüber dem gleichen Zeitraum 1954 um fast 26 vH erhöhte, 
stieg im ersten Halbjahr 1956 verglichen mit dem gleichen Zeitraum des 
Vorjahres nur noch um rund 14 vH. Diese Verflachung in der indu-
striellen Entwicklung hält auch im dritten Quartal an. So stieg der 
'Index der Industrieproduktion von 99 im Juli auf 104 im August und 
lag damit sogar nur um 11,8 vH über dem Vorjahrsstand. Im einzelnen 
übertraf der Index der Verbrauchsgüterindustrie das Ergebnis vom 
August 1955 um 21,4 vH; er stieg von 105 im Juli um fast 30 vH auf 
136 im August. Die erhebliche Zunahme im Vergleich finit dem Vormonat 
Juli beruhte jedoch im wesentlichen nur auf dem Saison-Auftrieb im 
Bekleidungsgewerbe, das die Produktion für die Herbst- und Winter-
kleidung aufnahm. Der Produktionsindex stieg in diesem Industrie-
zweig von 143 im Juli auf 289 im August. Demgegenüber zeigten die 
Produktionsmittelindustrien im ganzen bei einem Indexstand von 88 
sogar einen Rückgang um 8,3 vH gegenüber dem Vormonat. Die Fort-
schrittsrate gegenüber August 1955 betrug in diesem Industriebereich 
— der der stärksten Wachstumsverlangsamung ausgesetzt ist — nur 
4,8 vH. 

Die Lieferungen West-Berlins in das Bundesgebiet nahmen saison-
üblich weiter zu und erhöhten sich — gemessen an den Anträgen auf 
die Umsatzsteuerrückvergütung — von 289,5 Mill. DM im Juli auf 
315,9 Mill. DM im August. Diese Steigerung ist ausschließlich auf den 
Beginn der Herbstsaison im Bekleidungsgewerbe, zurückzuführen, 
dessen Lieferungen von 36,6 auf 71,6 Mill. DM stiegen. Der Zuwachs 
der gesahnten Lieferungen betrug gegenüber August 1955 18,7 vH und 
blieb damit hinter dem durchschnittlichen Wachstum in den Monaten 
Januar bis Juli von 22 vH zurück. 
Der Export West-Berlins wurde von den Abschwächungstendenzen 

nicht betroffen. Mit 57,9 Mill. DM im Juli blieb er auf der Höhe des 
Vormonats, übertraf aber die Ausfuhr von Juli 1955 um 30,2 vH. Ver-
glichen mit der Fortschrittsrate des ersten Halbjahrs 1956 in Höhe von 
23,8 vH ist das Juli-Ergebnis sogar überaus erfreulich. 
Wie aus der Entwicklung der Aufträge ersichtlich ist, wird die Ver-

langsamung des Wachstums der Industrieproduktion weiter anhalten. 
Der Index des Auftragseingangs stand im Juli auf 175 vH des Jahres 
1952 und lag damit um 8 vH über dem Auftragseingang im Juli 
des Vorjahres. Für den gesamten Zeitraum seit Beginn des Jahres, 
mit Einschluß des Juli, erhöhte er sich um nur 3,3 vH gegenüber Januar 
bis Juli 1955. Das Verhältnis des Auftragseingangs zum Umsatz belief 
sich im Juli für die gesamte Industrie auf 103 (Umsatz = 100) und für 
die Produktionsmittelindustrien auf 100 (die entsprechenden Verhält-
nisziffern im Juli 1955 lauteten 114 bzw. 115). Wenn auch bei einer 
Beurteilung berücksichtigt werden muß, daß besonders im ersten Vier-
teljahr 1955 der Auftragseingang boomartige Ausmaße erreichte und 
eine Wiederholung dieser Situation weder wahrscheinlich noch für das 
künftige Gedeihen der Berliner Wirtschaft erforderlich ist, so bleibt 
dennoch die bisherige Entwicklung des Jahres 1956 unbefriedigend. Der 
Berliner Industrie hat der Auftragsstoß des vorigen Jahres keine 
Schwierigkeiten bereitet, sondern ermöglichte ihr neben einer befrie-
genden Ausnutzung der vorhandenen Kapazitäten endlich auch die An-
sammlung eines für die Investitionsfreudigkeit wichtigen Auftrags-
polsters. Ein „Auftragsüberlhang", der über diese notwendigen Reser-
ven hinausgeht, ist für die Industrie als ganzes gesehen nicht vorhanden. 
Infolgedessen hängt die weitere Produktionsentwicklung voll von dem 
Umfang der laufenden Auftragseingänge ab, diese aber berechtigen 
nicht einmal zu Hoffnungen auf eine Aufrechterhaltung des in den 

letzten Monaten erzielten Produktionsfortschritts. 
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Monatliche 
Zahlen. 
übersieht 

Juli 1956 D 
Gegenstand 

Ge- 
biet*) Einheit j-) 

1955 
. C {- • 1 r,-,.  

L. J. t L li, I J J 1956 

Mai 

Anzahl der Werktage 4 

Juni I Juli I Aug 

24,2 26 26,9 

Sept. Okt. Nov. I Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli 

26 24,4 26 25,7 1 25 26 24 23,2 26 26 

Beschäftigung 
und Arbeitslosigkeit 

Beschäftigte 1) 2   
)) 

darunter weibliche   

Arbeitslose bei den Arbeite $' tern 

Anteil der Arbeitslosen an den 
Arbeitnehmern s)   

Unterstützte Arbeitslose 4) . .   

Arbeitsunfähige Kranke6)_ .   
Offene Stellen b. d. Arb.-Ämtern 

BRD 
W-B 
BRD 
W-B 
BRD 
W-B 

BRD 
W-B 

BRD 
W-B 
BRD 

W-B 

1000 

vH 

IOÖO 

vH 

1000 

10) 
E 17504 17807 17384 17531 18392 
„ 826 802 800 842 
„ 32,2 • 32,5 • 33,1 • 33,1 • 32,8 • 
„ 41,0 • 41,3 • 42,1 41,1 
„ 731 650 567 512 495 510 603 1046 1253 1827 1019 635 539 479 430 
„ 145 140 125 118 116 117 125 140 138 155 139 120 114 108 100 

„ 4,0 3,6 3,1 2,8 2,7 2,8 3,3 5,7 6,8 9,9 5,5 3,4 2,9 2,5 2,3 
15,3 14,8 1.4,2 12,5 12,3 12,5 13,3 14,8 14,6 16,5 14,8 12,7 12,1 11,3 10,5 

M 630 557 494 440 402 403 446 690 1030 1523 1134 603 476 416 365 
M 101 98 89 79 76 79 86 102 110 120 113 96 9'2 85 75 
E 517 541 578 606 621 633 607 658 730 924 678 613 -) 561 590 • 
„ 222 227 244 247 240 210 160 126 163 171 285 258 256 260 252 
„ 3,5 3,8 5,4 4,9 4,6 4,5 3,5 2,4 5,0 3,3 5,0 4,8 4,3 4,8 6,1 

Besebäftigung d. Industrie 6) 

Beschäftigte, gesamte Industrie 
dar.: Bergbau   

Steine und Erden . .   
Eisen und Stahl . . .   
NE-Metalle   

Stahlbau   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Schiffbau   
Elektrotechnik . 
Feinmechanik und Optik 
Eisen-, Blech- u. Metall-
waren   

Chemie   
Holzverarbeitung . . . 

Textil   
Bekleidung  
Nahrungsmittel   
Genußmittel   

Beschäftigte, gesamte Industrie 
Produktionsgüterind. 

„ Verbrauchsgüterind. . 

BRD 1000 

1949 = 100 

E 6534,4 6585,5 6644,9 6729,1 6771,5 6808,9 6822,9 6755,5 6776,8 6763,0 6823,3 6963,7 7005,4 7020,5 7057,8 
„ 652,8 651,1 649,1 646,8 643,5 641,8 642,1 642,2 642,8 644,2 646,9 658,4 657,8 656,6 656,1 
„ 263,8 268,1 271,1 272,9 271,4 267,3 259,3 243,5 230,8 201,0 239,3 269,1 279,2 281,7 283,1 
„ 221,2 222,2 224,1 227,4 229,0 228,7 229,3 229,8 232,0 232,8 234,6 237,4 239,7 240,9 242,6 
„ 70,6 71,2 71,8 72,3 72,4 72,2 72,5 72,2 72,6 72,9 72,7 73,2 73,3 73,1 73,4 

„ 157,4 159,3 161,9 164,8 165,6 167,7 168,8 167,2 168,6 167,8 168,7 172,6 173,2 173,9 174,8 
„ 699,8 707,6 714,3 725,7 731,7 735,9 740,2 739,7 746,8 755,6 759,8 784,8 790,5 791,8 795,1 
„ 288,0 290,8 293,5 297,6 300,2 299,1• 298,2 296,9 301,6 305,5 310,2 314,6 315,9 315,4 314,4 
„ 81,9 82,7 83,4 84,4 85,4 86,1 86,1 86,3 87,4 87,7 87,8 90,8 91,7 9'2,1 93,2 
„ 458,2 465,6 473,1 482,4 489,6 493,8 497,0 494,2 498,8 500,0 503,5 512,5 515,9 518,2 521,6 
„ 127,0 128,2 128,8 130,2 131,1 131,9 132,6 132,5 133,5 134,5 134,9 137,2 138,1 138,1 138,5 

„ 331,2 333,7 335,5 338,8 340,0 342,0 344,0 341,1 344,8 345,3 345,5 350,2 352,2 352,9 353,7 
359,8 363,1 366,3 370,5 371,3 371,9 372,9 371,6 373,3 375,4 378,2 383,0 385,1 386,7 388,2 

„ 206,6 206,9 208,0 209,8 211,1 213,4 214,7 212,6 213,7 211,6 212,3 214,9 215,9 217,1 218,5 

„ 618,7 621,3 624,4 629,6 632,2 635,4 638,2 633,2 635,0 633,7 631,0 638,3 637,9 637,8 639,4 
„ 273,1 271,2 272,6 277,5 282,5 286,5 288,2 285,1 290,4 292,8 292,6 300,0 300,7 300,0 300,8 
„ 262,1 269,2 280,1 292,7 298,9 311,8 310,3 290,0 285,3 275,4 272,4  275,9 284,0 287,8 
„ 138,7 139,4 140,9 142,0 142,2 142,9 144,0 143,2 134,7 141,5 142,2 143,0 143,7 143,7 

„ 141,9 143,0 144,3 146,1 147,0 147,8 148,1 146,6 146,2 145,9 147,2 150,1 151,0 151,3 152,1 
„ 147,0 148,3 I 149,5 151,2 151,9 15•",2 152,4 151,4 151,5 151,1 153,2 156,9 158,0 158,3 158,9 
„ 134,6 135,4 136,9 139,1 140,5 142,2 142,7 140,3 139,1 138,9 138,7 140,5 141,1. 141,5 142,8 

Darunter Arbeiter 7) 

Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien . .   
Verbrauchsgüterindustrien . .   

BRD 1000 
1949 = 100 

E 5461,7 5507,8 5559,8 5632,5 5668,9 5701,3 5709,8 5642,6 5650,8 5631,6 5685,0 5800,6 5834,4 5846,2 
„ 140,5 141,7 143,0 144,9 145,8 146,6 146,8 145,1 144,5 144,0 145,4 148,4 149,3 149,6 
„ 143,9 145,2 146,3 147,9 148,5 148,7 148,8 147,6 147,4 146,8 149,0 152,6 153,6 153,9 
„ 133,8 134,7 136,4 138,8 140,3 142,2 142,7 139,9 138,5 138,2 138,0 139,7 140,4 140,7 

Geleistete Arbeiterstunden 

Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien . .   
Verbrauchsgüterindustrien. .   

Tägliche Arbeitszeits) 
Gesamte Industrie   

Produktionsgüterindustrien. .   

Verbrauchsgüterindustrien . .   

BRD 

BRD 

Mill. 
1949 = 100 

Std. 
1949 = 100 

Std. 
1949-100 

Std. 
1949 = 100 

S 

D 

1019,5 
143,9 
147,7 
137,0 

1024,1 1035,3 
144,5 146,1 
149,5 151,5 
135,6 1 136,5 

1055,1 
148,9 
152,7 
142,3 

1099,6 1106,2 
155,2 156,1 
157,7 158,5 
151,0 1 152,2 

1105,5 
156,0 
157,2 
154,2 

7,78 7,68 7,16 6,96 7,46 7,46 7,93 
109,3 107,9 100,6 97,8 104,8 104,8 111,4 
7,81 7,77 7,27 7,00 7,45 7,47 7,90 
108,8 108,2 101,2 97,4 103,7 104,0 110,0 
7,71 7,51 6,95 6,89 7,48 7,44 8,01 
108,5 105,7 97,8 97,0 105,3 104,7 112,7 

1103,9 1075,1 1026,9 1078,9 1060,9 1070,3 
155,8 150,8 144,0 151,3 148,7 150,0 
158,4 155,0 147,0 155,2 153,8 154,8 
151,4 143,5 139,0 144,6 140,1 142,0 

7,52 7,40 7,29 7,30 7,62 7,91 
105,6 103,9 102,4 102,5 107,0 111,1 
7,53 7,46 7,30 7,30 7,65 7,92 
104,8 103,8 101,6 101,6 106,5 110,3 
7,52 7,29 7,27 7,29 7,55 7,88 

105,8 102,6 102,3 102,6 106,3 110,9 

1099,1 
154,0 
160,8 
142,4 

7,23 
101,5 
7,33 
102,1 
7,04 
99,1 

1078,8 
151,'2 
157,2 
141,0 

I ndu str.Arb e itsprod ukt ivit. 6) 

je Beschäftigten 
Gesamte Industrie   
Produktionsgüterindustrie.   
Verbrauchsgüterindustrien) 
Nahrunge- u. Genuflmittelind  

je Arbeiterstunde 
Gesamte Industrie   
Produktionsgüterindustrie .   
Verbrauchsgüterindustrien) 
Nahrunge- u. Genu6mittelind. 

BRD 

BRD 

1949 = 100 

1949 = 100 

D 

D 
11 

164,0 
168,4 
166,6 
140,9 

152,1 
156,1 
153,6 
134,2 

163,4 
168,8 
156,0 
147,6 

153,3 
157,3 
149,5 
137,3 

153,6 
159,4 
148,9 
130,4 

154,6 
158,8 
153,6 
132,0 

150,8 
154,4 
153,3 
128,8 

156,0 
159,6 
160,0 
130,0 

164,4 
167,1 
177,8 
132,0 

158,7 
162,4 
168,7 
127,2 

168,2 
167,6 
1S0,2 
154,5 

162,2 
162,4 
172,1 
147,8 

177,0 
174,0 
191,6 
173,3 

160,7 
159,6 
170,5 
152,7 

165,4 
165,1 
174,5 
157,5 

158,7 
159,1 
166,3 
147,2 

Stundenverdienste d.Arbeiter 
Lohnempfänger insgesamt . .   

männliche Arbeiter  

weibliche Arbeiter   

BRD Pf 
1949 = 100 

Pf 
1949 = 100 

Pf 
1949 = 100 

D 176,4 
149,1 
193,7 
150,2 
121,7 
148,4 

149,8 

150,9 

148,9 

150,5 

151,7 

149,4 

178,8 
151,1 
196,7 
152,5 
122,9 
149,9 

152,5 

154,1 

151,4 

153,8 

155,7 

152,9 

183,5 
155,1 
202,9 
157,3 
126,6 
154,4 

157,3 

159,6 

156,2 

Preisindex f.d.Lebenshaltung 
Gesamt,unter.Verbrauchergruppe 
„ mittlere , 

gehobene 
Gesamt, mittl. Verbrauchergruppe 
Ernährung   
Getränke u. Tabakwaren . .   
Wohnung   
Heizung und Beleuchtung 
Haugrat   
Bekleidung   
Reinigung und Körperpflege 
Bildung und Unterhaltung 
Verkehr   

BRD 1938-100 

1949 = 100 

D 

158,4 
163,4 
164,5 
126,1 

154,7 
159,4 
160,0 
126,7 

159,4 

161,8 

158,0 

156,1 
156,3 
164,2 
121,0 

153,8 
159,0 
159,9 
123,4 

191,1 
161,5 
211,7 
164,1 
131,1 
159,9 

163,2 

65,1 

161,4 

164,9 

166,0 

162,9 

197,1 
166,6 
215,4 
167,0 
134,8 
164,4 

173 173 177 174 174 176 177 177 178 178 181 180 180 180 181 
170 170 172 171 171 173 174 175 174 174 177 176 176 176 176 
170 170 171 170 171 172 173 174 173 173 175 175 175 175 175 
102 102 104 103 103 104 105 105 105 105 106 106 106 106 106 
106 107 109 107 107 108 110 110 109 110 113 112 112 112 112 
83 83 83 83 83 83 83 83 83 83 82 82 82 82 82 

109 109 109 109 109 117 117 117 117 117 117 118 118 118 118 
129 129 129 129 129 129 130 130 130 130 130 130 130 130 131 
88 88 88 88 88 88 88 88 89 89 89 90 90 90 90 
86 86 86 86 86 86 86 86 86 86 86 86 86 86 86 
95 96 96 97 97 97 97 97 97 97 98 98 97 98 98 
109 109 109 109 109 110 110 110 110 111 111 112 112 112 112 
118 118 118 119 119 119 119 119 119 119 119 117 117 117 117 

*) BRD = Bundesrepublik Deutschland, W-B = West-Berlin, j') E = Monatsende, M = Monatsmitte, S = Monatssumme, D = Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: 
Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1 Arbeiter, Angestellte und Beamte; ohne Heimarbeiter. - 4) Einschl. anerkannter politischer Flüchtlinge ohne Zuzug. - s) Arbeitnehmer: Beschäftigte und Arbeitslose. -
4 Hauptunterstützungsempfänger der Arbeitslosenversicherung und -Fürsorge. - 6) Versicherungspflichtige Mitglieder der sozialen Krankenversicherung. - 6) Nach 
er Industrieberichterstattung. Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bauindustrie. Ab Januar 1956 neuer Firmenkreis, daher nicht ohne weiteres mit dem 
vorhergehenden Zeitraum vergleichbar. - 7) Einschl. gewerblicher Lehrlinge. - 6) Tatsächlich geleistete Arbeiterstunden je Arbeiter. - n) Ohne Nahrunge- und 
Genu6mittelindustrie. - 10) Amtliche Schätzung. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. - Statistisches Landesamt Berlin. - Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung, Nürnberg. 
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Gegenstand Einheit t) 

Anzahl der Werktage: 

Febr. I März 

1955 

April I Mai I Juni 

24 1 27 24 24 25 

.• ,• _ L 
„IL.J 

Juli Aug. 

26 27 

J i7 
Jan. I Febr. März I April 

1956 

Mai I Juni I Juli I Aug. 

24 26 I 26 27 26 25 26 I 24 

Industrie 1) 
Auftragseingang   

dav. Produktionsmittelindustrie 
Verbrauchsgüterindustrie . 

Umsatz   
dav. Produktionsmittelindustrie 

Verbrauchsgüterindustrie . 
Beschäftigung   
Lohn je Arbeiterstunde   
Produktion 2)   

dar. Ener le   
Verar•eftende Industrien)   
dav. Produktionsmittelindustrie  
dar. Steine und Erden   

Eisen und Stahl, Gießereien 
NE-Metalle   
Stahl- und Eisenbau. . .   
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Elektrotechnik   
Feinmechanik und Optik   
Eisen-, Blech-, Metallwaren 

Verbrauchsgüterindustrie . 
dar. Chemie   

Holzverarbeitung   
Papier   
Druck   
Leder und Textil   
Bekleidung   
Nahrunge- und Genußmittel 

Baugewerbe 4) 
Beschäftigte   
Tagewerke, insgesamt   

dar. Wohnungsbau   
Index der Bauproduktion 6) 

einschl. Enttrümmerung   
ausschl. 

Umsatz in DM West  

1952 = 100 S 

Mill. DM S 

1000 E 
DM S 

1936 = 100 S 

165 
193 
123 

369,4 
205,4 
164,0 
222,6 
1,54 
90 
252 
88 
82 

105 
92 
36 
91 
60 
40 
114 
66 
51 
99 

111 
73 

115 
35 
93 
168 
108 

196 
230 
146 

423,2 
223,1 
200,1 
226,0 
1,54 
91 
245 
89 
79 

109 
87 
31 
87 
64 
48 
104 
64 
53 

109 
113 
73 

115 
33 
99 
219 
109 

171 
187 
147 

396,3 
215,5 
180,8 
231,8 
1,69 
99 

231 
96 
86 

163 
91 
35 
86 
68 
46 
117 
63 
55 

115 
120 
77 
115 
46 

101 
223 
113 

165 
181 
142 

387,5 
215,7 
171,8 
234,6 
1,73 
99 
227 
94 
85 

180 
89 
33 
84 
71 
45 
111 
70 
56 

112 
126 
83 

124 
44 
99 

195 
118 

208 
183 
248 

373,6 
224,5 
149,1 
238,8 
1,75 
95 
224 
90 
87 

193 
103 
33 
91 
74 
43 

111 
67 
59 
96 
124 
78 

124 
37 
86 
133 
117 

162 
182 
133 

377,9 
232,7 
145,2 
242,9 
1,81 
93 

216 
87 
84 

197 
115 
31 
106 
65 
38 

109 
60 
55 
93 

112 
68 

110 
33 
77 

144 
114 

165 
188 
130 

440,1 
243,0 
197,1 
247,5 
1,77 
98 

229 
93 
84 

182 
117 
33 

117 
63 
44 
109 
58 
52 
112 
121 
77 
124 
37 
83 

2'23 
114 

Anzahl 
1000 

1936 = 100 

1000 DM 

E 
S 

28979 
512 
203 

29 
26 

24129 

37128 
566 
225 

28 
26 

23357 

49386 
956 
373 

56 
51 

2824.2 

53622 
1135 
475 

69 
63 

38961 

55214 
1180 
507 

70 
65 

47768 

56046 
1217 
541 

71 
66 

53628 

56829 
1246 
566 

70 
66 

56554 

Warenverkehr 
Bezüge aus Westdeutschlands) . 
Lieferungen nach Westdeutschlands)   
Wert der Ursprungsbescheinigungen 7) 
Export   

Gütereingang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straße   
Binnenschiffahrt   

Güterausgang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straße   
Binnenschiffahrt   
Lufttracht   

Mill. DM 

1000 t 

S 

S 

Arbeitsmarkt 
Erwerbstätige, insgesamt   1000 E 

Selbst. u. mithelf. Fam. Angeh.. 
Arbeiter und Angestelltes)   

Arbeitslose, insgesamt9) . . . . . .   „ 
„  in vH der Arbeitnehmer   vH „  

Sozialeinkommen 
dar. Renten10)   

Alu und Alfü  
Mill. DM S 

301,2 
191,8 
228,2 
43,2 

451,3 
216,0 
183,0 
52,3 

73,3 
14,4 
48,5 
7,9 
2,5 

350,0 
219,3 
284,7 
49,0 

586,•5 
257,5 
210,5 
118,5 

88,6 
16,6 
58,6 
10,8 
2,6 

315,1 
200,8 
274,8 
45,7 

539,1 
220,6 
184,8 
133,7 

81,7 
14,0 
52,2 
13,2 
2,3 

338,6 
217,3 
256,7 
46,6 

532,7 
184,6 
209,2 
188,9 
89,5 
15,6 
57,8 
13,4 
2,7 

342,3 
217,0 
248,5 
40,5 

566,3 
183,4 
210,1 
172,8 

97,9 
18,0 
60,9 
16,4 
2,6 

380,1 
220,2 
229,6 
44,5 

605,5 
190,2 
227,5 
187,8 

100,0 
21,0 
59,5 
17,0 
2,5 

373,6 
220,8 
266,2 
47,4 

577,1 
174,4 
236,1 
166,6 

98,4 
17,5 
60,1 
17,6 
2,6 

186 
19 

35,4 
17,0 

936 
138 
798 
174 
18 

36,0 
23,3 

155 
16 

43,6 
12,7 

147 
15 

40,6 
13,5 

143 
14 

41,7 
12,6 

121 118 
13 12 

41,8 
11,7 

42,2 
10,3 

Lebenshaltungskosten   
dar. Ernährung   

Hausrat   
Bekleidung  

West-Berlin in vH der BRD . . .   
„ „ von Hamburg   

Wechselkurse 11)  

Finanzen 
Einnahmen aus Steuern   

dar. Umsatzsteuer   
• Lohnsteuer   
• Einkommensteuer   
„ Körperschaftssteuer   

1950 = 100 

BRD = 100 
Hbg. = 100 

DM-Ost 

D 

D 

Mill, DM S 

Zentralbank 
Abgabe von Zentralbankgeld  

dav. an Öffentliche Hand   
„ an Banken und Wirtschaft. 

davon 
Refinanzierungd. Kreditinstitute 
Veränderung der Einlagen. .   

Geschäftsbanken 
Kurzfristige Kredite   
Mittelfristige Kredite. .   

dar. Gegenwertmittel   
Langfristige Kredite   

dar. Gegenwertmittel   
Eigenkapitalfinanzierungl2)  
Einlagen 
dav. Sichteinlagen   
„ Termineinlagen  

Spareinlagen   

Mill. DM 

Mill. DM 

S 

ss
ss
as
ns
a 

iiy 

106,0 
110,5 
104,5 
100,1 
106,0 
98,5 

105,9 
110,3 
104,5 
100,1 
105,6 
98,3 

105,9 
110,4 
104,5 
100,0 
106,0 
98,3 

105,9 
110,2 
104,5 
100,1 
106,0 
98,5 

106,6 
111,6 
104,5 
100,1 
105,6 
98,0 

107,7 
114,1 
104,4 
99,9 

104,9 
98,3 

107,3 
112,0 
104,5 
100,2 
105,6 
98,3 

169 
179 
156 

424,2 
250,4 
173,8 
253,8 
1,66 
100 
297 
95 
92 

119 
176 
32 
140 
75 
47 
119 
57 
55 
102 
130 
69 

133 
41 
99 
153 
115 

38525 
758 
313 

40 
38 

36675 

169 
194 
134 

451,3 
249: 
202,1 
252,9 
1,65 
103 
317 
100 
94 
99 
181 
31 
138 
76 
44 
124 
54 
56 
113 
128 
75 
131 
41 
104 
197 
125 

25764 
407 
177 

22 
22 

27569 

180 
187 
168 

497,8 
261,3 
236,5 
253,9 
1,70 
104 
276 
104 
94 
136 
167 
29 

111 
74 
50 

126 
58 
61 
124 
127 
76 

126 
38 
103 
251 
131 

35851 
605 
236 

32 
30 

26690 

188 
202 
168 

467,1 
256,6 
210,5 
258,4 
1,79 
111 
263 
109 
100 
169 
185 
31 
139 
76 
51 
133 
63 
59 
126 
149 
77 

132 
50 
112 
227 
134 

47378 
894 
359 

53 
49 

32419 

185 
200 
166 

456,7 
255,0 
201,7 
2.59,8 
1,95 
110 
247 
107 
100 
198 
176 
29 

158 
86 
48 
122 
66 
60 

122 
147 
84 

138 
45 

* 116 
188 
149 

51433 
1096 
456 

68 
62 

41688 

230 
196 
284 

460,5 
275,1 
185,4 
261,8 
1.84 
105 
249 
100 
97 

177 
175 
29 
137 
76 
48 

1'27 
60 
59 
106 
148 
87 

133 
39 
111 
140 
130 

53187 
1163 
487 

68 
63 

49407 

175 
190 
156 

451,4 
475,4 
176,0 
263,6 
1.97 
104 
235 
99 
96 

179 
152 
31 
135 
80 
50 
124 
56 
61 
105 
141 
82 
125 
40 
103 
143 
131 

55952 
1194 
506 

70 
67 

55756 

104 
88 

200 
176 
28 
121 
70 
50 
108 
67 
60 
136 
143 
92 

138 
38 

110 
289 
131 

401,7 
251,0 
282,3 
53,4 

0)550,8 
-)220,2 

197,0 
133,6 

93,3 
19,2 
62,4 
9,6 
2,1 

35'2,8 
229,8 
297,2 
47,0 

363,8 
189,3 
174,5 

74,6 
18,9 
53,7 

2,0 

417,2 
272,3 
327,3 
55,6 

554,8 
228,0 
192,0 
134,8 

98,9 
20,8 
65,1 
10,6 
2,4 

404,4 
266,1 
317,9 
56,8 

576,7 
177,1 
204,6 
195,0 

-) 95,0 
16,4 
62,3 
14,2 

.) 2,1 

404,8 
255,4 
310,5 
53,5 

611,6 
173,5 
214,5 
223,6 

100,5 
18,4 
67,8 
12,0 
2,3 

411,5 
275,1 
304,1 

-) 57,5 

570,4 
214,1 
231,8 
124,5 

101,6 
19,5 
72,1 
7,8 
2,2 

437,1 
262,7 
289,5 
57,9 

674,8 
218,9 
232,9 
223,0 

97,3 
17,8 
65,2 
12,2 
2,0 

315,9 

139 
15 

156 

951 
138 
813 
141 
15 

121 
13 

117 
12 

991 
138 
853 
111 
11 

102 
11 

94 
10 

43,3 
14,0 

43,3 
15,7 

44,6 
22,2 

45,7 
9,8 

50,4 
12,5 

61,9 
11,9 

46,6 
10,6 

108,4 
114,7 
105,6 
101,5 
104,9 
97,7 

109,5 
116,0 
106,0 
101,5 
105,8 
98,0 

110,5 
118,3 
106,3 
101,6 
105,7 
97,5 

109,7 
116,5 
106,6 
101,6 
104,8 
96,9 

110,0 
117,0 
106,8 
101,6 
105,1 
97,2 

109,7 
116,6 
106,3 
101,4 
104,8 
96,9 

109,8 
116,4 
106,3 
101,6 
105,1 

109,6 
115,8 
106,5 
101,6 
104,8 

4,71 4,80 4,94 4,99 4,96 4,81 4,85 4,28 4,14 4,08 4.02 4,03 3,97 3,91 4,06 

116,5 
25,8 
18,2 
8,2 
3,0 

125,0 
23,9 
13,5 
29,3 
15,8 

90,9 
27,9 
14,4 
10,4 
1,9 

122,8 
27,5 

15,5 
5,8 
6,0 

117,7 
26,7 
14,3 
26,2 
18,2 

96,7 
29,4 
18,0 
6,2 
3,5 

112,6 
28,3 
6,4 
4,6 
2,2 

117,2 
40,7 
19,3 
6,0 
4,1 

132,8 
29,0 
16,5 
6,6 
3,0 

135,2 
26,9 
15,1 
28,3 
24,0 

110,0 
34,3 
14,3 
7,2 
3,0 

144,0 
28,8 
15,4 
6,9 
2,6 

139,6 
30,9 
15,5 
28,8 
24,2 

116,9 
34,0 
18,3 
6,6 
5,6 

154,5 
32,3 
19,8 
5,4 
5,5 

+26,4 
+ 7,5 
+18,9 

+24,8 
- 5,9 

903,4 
201,1 
99,8 

1036,7 
793,5 
18,2 

1557,7 
590,9 
588,3 
378,5 

-183,6 
-146,5 
- 37,1 

+ 2,8 
-39:9 

947,0 
222,9 
97,5 

1040,3 
790,8 
19,0 

1661,7 
656,3 
615.4 
390,0 

+ 117,7 
-120,5 
- 2,8 

-35.0 
-32,2 

948,1 
218,5 
102,3 

106'2,4 
801,8 
19,2 

1696,1 
618,1 
672,7 
405,3 

+ 58,5 
+ 60,7 
- 2,2 

+ 10,6 
-12,8 

936,0 
217,9 
99,6 

1081,7 
813,8 
21,0 

1704,2 
631,1 
657,4 
427,7 

+ 35,2 
+ 15,4 
+ 19,8 

+ 13,7 
+ 6,1 

963, 6 
217,1 
98,4 

1082,0 
805,0 
21,5 

1739,0 
646,6 
664,4 
492,8 

- 2,7 
-11,1 
+ 8,4 

-14,4 
+ 22,8 

984,1 
225,5 
101,5 

1097,7 
813,6 
21,6 

1740,6 
648,2 
635,4 
457,0 

- 1,6 
+ 11,7 
-13,3 

- 0,7 
+ 12,6 

1003,0 
256,8 
101,0 

1122,2 
825,5 
23,1 

1776,5 
703,5 
600,2 
47'2,8 

+ 65,5 
-16,1 
+ 81,6 

+ 26,8 
+ 54,8 

1037,9 
277,5 
101,6 

1234,3 
841,7 
36,9 

1781,4 
683,9 
545,5 
552,0 

- 36,5 
- 26,0 
- 10,5 

+ 19,0 
-29,5 

1038,1 
257,4 
101,2 

1265,9 
847,9 
37,9 

1790,9 
673,5 
552,6 
564,8 

- 15,0 
-13,8 
- 1,2 

+ 7,7 
- 8,9 

1054,9 
257,8 
99,0 

1258,6 
826,3 
38,6 

1802,0 
694,7 
529,4 
577,9 

- 50,9 
- 7,1 
- 43,8 

- 32,4 
-11,4 

1023,2 
258,3 
98,9 

1274,7 
832,1 
39,6 

1836,4 
704,3 
540,3 
591,8 

+ 64,1 
+ 20,6 
+ 43,5 

+ 23,5 
+ 20,0 

1027,3 
239,1 
103,1 

1300,6 
851,9 
39,8 

1875,8 
731,7 
540,2 
603,9 

-42,0 
+ 44,4 
- 2,4 

-18,1 
+ 15,7 

1046,0 
243,1 
102,2 

1300,5 
849,2 
42,0 

1905,9 
742,4 
544,0 
619,5 

-115,9 
- 61,3 
- 54,6 

- 32,2 
- 22,4 

1039,9 
256,3 
108,6 

1318,9 
858,6 
42,4 

1920,0 
747,1 
547,0 
fi'25,9 

*) West-Berlin. - t) D - Monatsdurchschnitt, E = Monatsende, S = Monatssumme, - Kursive Zahlen: vorläufig oder geschlitzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1 Betriebe mit mehr als 10 Beschäftigten. - 2) E'nschl. Bau u. Energie. - a) Ohne Bau u. Energie. - 4) -Ohne Baunebengewerbe. - 6) Berechnung des DIW. - 
6; Auf Grund von Warenbegleitscheinen. - 7) Belege für die Rückerstattung der Umsatzsteuer bei Lieferungen nach Westdeutschland. - s) Beschäftigte Westberliner 
einschl. Heimarbeiter. - 9) Einschl. Heimarbeiter. - 10) Invaliden- und Angestelltenrenten. - 11) Vom Landesfinanzamt mitgeteilter Durchschnittskurs für 1 DM-West. 
- 12) Aus Gegenwertmitteln. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Landesamt Berlin. - Senat der Stadt Berlin, Abteilungen Wirtschaft, Verkehr und Finanzen. - Landesfinanzamt Berlin. - Berliner Zentralbank. - Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. 


